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SÙra 17 al-IsrÁÞ ÉuzÞ 15 

8. Vielleicht1 erbarmt euer Herr Sich eurer; doch wenn ihr (dazu) zurückkehrt, kehren 

(auch) Wir zurück. Und Wir haben die Hölle für die Ungläubigen zum Gefängnis2 

gemacht.“ 

9. Gewiß, dieser QurÞÁn leitet zu dem, was richtiger ist, und verkündet den Gläubigen, 
die rechtschaffene Werke tun, daß es für sie großen Lohn geben wird 

10. und daß Wir denjenigen, die an das Jenseits nicht glauben, schmerzhafte Strafe 

bereitet haben. 

11. Der Mensch ruft (zu Allah) um das Schlechte, wie er um das Gute ruft; der Mensch 

ist ja stets voreilig. 

12. Und Wir haben die Nacht und den Tag zu zwei Zeichen gemacht. Dann haben Wir 

das Zeichen der Nacht ausgelöscht und das Zeichen des Tages hell3 gemacht, damit 

ihr nach Huld von eurem Herrn trachtet und damit ihr die Zahl der Jahre und die 

(Zeit)rechnung wißt. Und alles haben Wir ganz ausführlich dargelegt. 

13. Jedem Menschen haben Wir sein Vorzeichen4 an seinem Hals befestigt. Und am 

Tag der Auferstehung bringen Wir ihm ein Buch heraus, das er aufgeschlagen5 

vorfinden wird: 

14. „Lies dein Buch! Du selbst genügst heute als Abrechner über dich.“ 

15. Wer der Rechtleitung folgt, der ist nur zu seinem eigenen Vorteil rechtgeleitet. Und 

wer irregeht, der geht nur zu seinem Nachteil irre. Und keine lasttragende (Seele) 

nimmt die Last einer anderen auf sich. Wir strafen nicht eher, bis Wir einen 

Gesandten geschickt haben. 

16. Und wenn Wir eine Stadt vernichten wollen, befehlen Wir denjenigen, die in ihr 

üppig leben (, zu freveln), und dann freveln sie in ihr. So bewahrheitet sich das 

Wort gegen sie, und dann zerstören Wir sie vollständig. 

17. Wie viele Geschlechter nach NÙÎ haben Wir vernichtet! Und es genügt, daß dein 

Herr die Sünden Seiner Diener wohl kennt und sieht. 

                                                                          

1 Siehe Seite 91 Anmerkung 5. 
2 Auch: Wörtlich „Matte“ d.h.: Lagerstatt. 
3 Wörtlich: Sicht verleihend, d.h.: so, daß man (an ihm) sehen kann. 
4 Wörtlich: seinen Vogel, d.h. auch: seine Werke und sein Schicksal. 
5 Bzw.: entrollt oder entfaltet. 


